
Still und unauffällig ist Six Sigma er-
wachsen geworden. Ohne ideologischen
Überbau, pragmatisch und bedarfsge-
recht erzielen selbst immer mehr mittle-
re und kleinere Unternehmen mit dem
QM-Baukasten aus statistischen und
nichtstatistischen Methoden beachtli-
che Erfolge. Ist Six Sigma vielleicht ge-
eignet, die Leistungsfähigkeit auch Ihres
Unternehmens zu steigern? Mit zwanzig
Fragen, die die QZ gemeinsam mit der
FH Köln entwickelt hat, können Sie im
Selbsttest rasch, aber fundiert entschei-
den, ob Ihr Unternehmen und Six Sigma
zusammenpassen.

Unter dem Handlungsdruck des sich ver-
schärfenden Wettbewerb, einer schwachen
Konjunktur und anderer Erschwernisse
konzentrieren sich viele Unternehmen auf
strategische Initiativen und Konzepte, um
ihre Ertragskraft zu verbessern.Dabei spielt
inzwischen Six Sigma eine gewichtige Rol-
le.Bei einer aktuellen Befragung nennt über
ein Drittel der knapp tausend weltweit be-
fragten Unternehmen Six Sigma als eins der
eingesetzten Instrumente zur Unterneh-
mensentwicklung [1]: Dabei sind es zu
49% große,zu 36% mittlere und selbst un-
ter kleineren Unternehmen 23 %, die Six
Sigma verwenden. Auf der Zufrieden-

heitsskala rangiert Six Sigma bei Groß-
unternehmen an dritter Stelle der Instru-
mente,bei den mittleren und kleineren hin-
gegen findet sich Six Sigma an Platz 22.Da-
bei waren 22 % der Six-Sigma-Anwender
in diesen Unternehmen extrem zufrieden
und 10 % unzufrieden.

Six Sigma auf dem Vormarsch

Eine Studie unter britischen Industrie-
unternehmen zeigt ähnliche Ergebnisse [2]:
27 % von sechzig befragten Unternehmen
mit weniger als 250 Mitarbeitern sind in
Six-Sigma-Programme involviert. Wäh-
rend diese Anwender im Mittel erst seit ei-
nem Jahr Six Sigma einsetzen, haben 80 %

davon bereits seit neun Jahren ein QM-Sys-
tem gemäß ISO 9000 implementiert, 25 %
setzen seit durchschnittlich acht Jahren voll
oder teilweise Total Quality Management
ein sowie 5 % Lean-Production-Systeme.

Die Situation in Deutschland spiegelt
eine Untersuchung unter 65 Unterneh-
men [3]. Demnach haben 37 % der deut-
schen Six-Sigma-Anwender unter 500
Mio. und 12 % unter 100 Mio. Euro Um-
satz. Mit Methoden der Performance-Ver-
besserung sind dabei die Six-Sigma-An-
wender erheblich besser vertraut als die
Nichtanwender, insbesondere wenden
knapp zwei Drittel der Anwender seit
mehr als drei Jahren Kaizen- bzw. KVP-
Methoden an (Tabelle 1).
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FRAGEBOGEN FÜR DEN SELBST-CHECK

Passt Six Sigma zu uns?

Six Sigma-Anwender Nichtanwender

Kaizen/KVP 88 % 79 %

darunter: Prozessstandards 89 % 61 %

Verschwendungsanalyse 46 % 25 %

Arbeitsplatzorganisation 71 % 36 %

Lean Management 59 % 24 %

Total Quality Management 56 % 30 %

Tabelle 1. 

Einsatz von

Verbesserungs-

methoden bei

Six-Sigma-

Anwendern 

und Nicht-

anwendern 

gemäß Studie
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Generell verspricht Six Sigma seinen Anwendern große
Erfolge. Dafür gibt es jedoch bestimmte Voraussetzungen.
Engagement, Ressourcenbereitstellung, Projektauswahl und
andere Aspekte entscheiden darüber, ob Six Sigma das pas-
sende Konzept für ein bestimmtes Unternehmen ist. Mit
diesem Fragebogen möchten wir Sie bei der Entscheidung
unterstützen, ob es sich für Sie und Ihr Unternehmen lohnt,
sich näher mit dem Thema Six Sigma zu befassen. 
Die Fragen basieren auf den Ergebnissen einer aktuellen
Studie zur Anwendung von Six Sigma in Deutschland [3]. 

3 Worin gründet Ihr Interesse an Six
Sigma hauptsächlich?
� Veränderungs-/Verbesserungs-

management ist bei uns fest 
institutionalisiert 10

� Veränderungs-/Verbesserungs-
management ist ein Grundsatz  
unserer Organisation 5

� Aufforderung durch Kunden 5
� wir befinden uns in einer wirt-

schaftlich schwierigen Situation 0
Punkte: _____

Ein proaktives Handeln im Hinblick auf ak-
tuelle oder künftige Forderungen im Wettbe-
werb zeichnet viele Six-Sigma-Anwender aus.
Falls sich jedoch Ihr Unternehmen momen-
tan in einer wirtschaftlich schwierigen Situ-
ation befindet, dann kann eine mittelfristig
angesetzte und mit einem gewissen Auf-
wand verbundene Initiative wie Six Sigma zu
anstrengend sein. Da empfiehlt es sich zu
warten, bis Sie mit Ihrem Unternehmen et-
was ruhigere Gewässer erreicht haben. 

4 Haben Sie die Möglichkeit, mindes-
tens drei bis fünf talentierte und moti-
vierte Mitarbeiter für neue Projektarbei-
ten (teilweise) abzustellen?
� ja, zu 20 % ihrer Arbeitszeit 5
� ja, zu 50 % ihrer Arbeitszeit 10
� ja, zu 100 % 20
� nein 0

Punkte: _____
Six Sigma bedeutet anspruchsvolle Projekt-
arbeit, die nicht „einfach so nebenbei“ be-
wältigt werden kann. Eine Freistellung der
Projektleiter für mindestens 20 % ihrer Ar-
beitszeit für Six-Sigma-Projekte ist daher ein
Muss. Nach den Erfahrungen der Anwender
sind die größten Erfolge mit Vollzeit-Projekt-
leitern zu erzielen.

5 Sind Sie bereit, für die spezielle Schu-
lung Ihrer Mitarbeiter zum Projektleiter
zu investieren (ca. zehn Arbeitstage und
5 000 Euro pro Person für die Ausbildung
zum Green Belt, d. h. dem Leiter von klei-
neren Six-Sigma-Projekten)?
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Unternehmenssituation bzw. 
Unternehmensstrukturen

Six Sigma kommt als Gesamtkonzept für
Unternehmen ab einer Größe von rund fünf-
zig Mitarbeitern in Frage. Einzelne Elemen-
te jedoch, wie etwa Werkzeuge oder Pro-
jektmethodik, sind auch auf kleinere Orga-
nisationsgrößen übertragbar. Die Branche
spielt für die Anwendung keine Rolle; über
die Elektroindustrie hinaus hat sich der Ein-
satz von Six Sigma auch in anderen Indus-
triebranchen und im Servicesektor etabliert.

1 Haben Sie Serien- oder Einzelfertigung
in Ihrem Unternehmen bzw. existieren
sich ständig wiederholende Vorgänge
und/oder Transaktionen?
� nur Einzelfertigung 0
� nur Serienfertigung 15
� sowohl als auch 8

Punkte: _____
Der große Nutzen von Six Sigma liegt bei der
Verbesserung von repetitiven bzw. Massen-
prozessen. Bei solchen Prozessen kann sich
eine Tiefenbohrung, wie sie ein Six-Sigma-
Projekt darstellt, besonders lohnen: Der Pro-
jektaufwand macht sich dadurch bezahlt,
dass das finanzielle Ergebnis der erreichten
Verbesserung durch den Umstand der Se-
rienfertigung vervielfacht wird.

2 Haben Sie Kunden und/oder Liefe-
ranten, die Six Sigma anwenden?
� ja 10
� nein 0

Punkte: _____
Laut Studie sind Kunden besonders stark
daran interessiert, dass ihre Lieferanten Six
Sigma einführen. 57 % der Befragten sehen
dies als wichtig oder sehr wichtig an. Einige
Lieferanten werden sogar von ihren Kunden
dazu angehalten,Six Sigma einzuführen. Wei-
tere Gesichtspunkte bzw. Vorteile sind der
mögliche Erfahrungsaustausch und auch ge-
meinsame Schulungen mit Kunden und/oder
Lieferanten, um die Einführungskosten für
Six Sigma zu senken.

Sie beziehen sich auf die wichtigen Aspekten des einschlä-
gigen Six-Sigma-Rahmenkonzepts und hinterfragen die
Unternehmensstruktur, das QM-Konzept und den Umgang
mit Kennzahlen. Die Anmerkungen sollen Ihnen helfen, Geist
und Hintergrund der jeweiligen Fragestellung zu verstehen.
Sie brauchen lediglich pro Frage die Punktzahl zu vergeben,
die zu der Ihnen am passendsten erscheinenden Antwort-
möglichkeit gehört. Zum Schluss addieren Sie alle Punkte
und vergleichen das Ergebnis mit der Auswertung im Kasten
auf der nächsten Seite. 

� ja 20
� ja, aber weniger als den 

o.a. Betrag 5
� nein 0

Punkte: _____
Eine solide Ausbildung der Projektleiter ist
ein kritischer Erfolgsfaktor, da der Projekt-
erfolg Hand in Hand mit deren Kompetenz
geht. Daher sollte ein Unternehmen gewillt
sein, in die Ausbildung seiner zukünftigen
Führungskräfte auch etwas höhere Beträge
zu investieren. Über die Ausbildung zum
Green Belt hinaus nimmt die zum Black Belt
(dem Leiter großer Six-Sigma-Projekte) ca.
20 Arbeitstage und 10 000 Euro pro Person
in Anspruch.

6 Wie hoch ist momentan die „Auslas-
tung“ Ihrer Organisation mit Initiativen
und Konzepten?
� völlig ausgelastet 0
� moderat ausgelastet 8
� freie Kapazitäten 15

Punkte: _____
Der Erfolg von Six Sigma ist abhängig vom
starken Engagement der Beteiligten. Falls
die Organisation momentan mit anderen Auf-
gaben und Konzepten ausgelastet ist, soll-
ten Sie mit einer Six Sigma Einführung auf
einen „ruhigeren“ Zeitpunkt warten.

7 Aus welcher Organisationsebene
stammen die Six-Sigma-Überlegungen?
� aus dem unteren Management 0
� aus dem mittleren Management 5
� aus dem oberen Management 20

Punkte: _____
Ohne das Commitment des oberen Ma-
nagements bestehen kaum Erfolgsaussich-
ten: Es muss von Anfang an sämtliche not-
wendigen Ressourcen bereitstellen und die
Belegschaft auf das Programm einstimmen.

8 Ist neben der Einführungs- auch in der
Umsetzungsphase mit dem ständigen
Engagement des oberen Managements
zu rechnen?
� nein 0 �
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� ja, aber nur das Mindeste 3
� ja, aber nur halbherzig 5
� ja, voll und ganz 20

Punkte: _____
Nach der Initiierung des Konzepts darf sich
die Geschäftsführung keinesfalls zurückzie-
hen, sondern muss durchgehend die Um-
setzung protegieren und überwachen.

9 Existieren in Ihrem Unternehmen
strukturierte Verbesserungsansätze (wie
Organisationsentwicklung, Prozessmo-
dellierung etc.), die Mitarbeiter der ope-
rativen Ebene befähigen und motivieren,
eigenständig Probleme anzugehen?
� ja, und sie werden auch als sol-

che im Unternehmen propagiert 10
� ja, laufen jedoch nicht unter 

speziellen Bezeichnungen 5
� nein 0

Punkte: _____
Strukturierte Ansätze sind ein wichtiger Bau-
stein effizienter und effektiver Verbesse-
rungsbemühungen. Wer solche bereits er-
folgreich eingeführt hat, ist im Vorteil bei der
Einführung eines weiteren neuen Konzepts.

10 Laufen in Ihrem Unternehmen struktu-
rierte Aus- bzw. Fortbildungsprogramme?
� ja, und zwar kontinuierlich 20
� ja, jedoch nur nach Bedarf 10
� nein 0

Punkte: _____
Falls in Ihrem Unternehmen die Entwicklung
von Nachwuchsführungskräften eine hohe
Wertschätzung genießt, sind Sie bei Six Sig-
ma genau richtig. Eine wenn auch etwas ge-
wagte Aussage von Jack Welch unterstützt
diese These: „Six Sigma ist das wichtigste
Trainingsinstrument für Manager, das Ge-
neral Electric jemals hatte. Es ist besser, als
die Harvard Business School zu besuchen.
Es lehrt uns, anders zu denken!“

11 Werden in Ihrem Unternehmen be-
reits Projekte durchgeführt?
� ja, aber nur gekoppelt mit dem 

Tagesgeschäft 5
� ja, auch außerhalb des Tages-

geschäfts (z. B. für Verbesserun-
gen in bestimmten Bereichen) 10

� nein, es gibt keinerlei Projekt-
organisation 0

Punkte: _____
Bei Six Sigma wird die Verbesserung konti-
nuierlich und schrittweise in kleineren Pro-
jekten vorangetrieben. Der bisherige Ein-
satz eines (professionellen) Projektmanage-
ments schafft gute strukturelle Vorausset-
zungen für Six Sigma.

Bisherige QM-Konzepte bzw. 
QM-Systeme

12 Besitzen Sie bereits ein zertifiziertes
QM-System in Ihrem Unternehmen?
� ja, mindestens ein (inter-) natio-

nales QM-Zertifikat (etwa nach 
ISO 9001, ISO/TS 16949,
QS-9000, VDA 6.1) 10

� nein 0
Punkte: _____

Der neuesten Six-Sigma-Studie nach besit-
zen nahezu alle Six-Sigma-Anwender min-
destens ein QM-Zertifikat. 34 % hatten so-
gar zwei oder mehr QM-Zertifikate vorzu-
weisen. Auch wenn man nicht von einer un-
bedingten Voraussetzung sprechen kann,
sind die Erfahrungen und getätigten Vorar-
beiten im Rahmen normierter QM-Systeme
wohl ein großer Vorteil.

13 Welche (weiteren) QM-Konzepte
wenden Sie in Ihrem Unternehmen an?
� TQM oder EFQM 8
� Kaizen/KVP 8
� Lean Management 8
� (und) andere 4
� keine 0

Punkte: _____
Der Einsatz von QM-Konzepten ist bei Six-
Sigma-Anwendern im Vergleich zu Nicht-An-
wendern bedeutend höher. Demnach schlie-
ßen sich Six Sigma und diese Ansätze nicht
aus, sondern unterstützen sich gegenseitig
in ihrer Anwendung. Nach den Ergebnissen
der neuesten Six-Sigma-Studie findet die
Kaizen- bzw. KVP-Strategie mit 88 % weite
Verbreitung bei den SixSigma-Anwendern.
Daneben beschäftigen sich über die Hälfte
der Six-Sigma-Anwender mit Lean (59 %)
und/oder TQM (56 %).

14 Welche Problemfelder decken Sie
mit Ihren jetzigen Konzepten ab?
� alle einfachen bis komplexen 

Themen 0
� die einfachen bis mittelschweren 

Themen 5
� die einfachen Themen 10

Punkte: _____
Das Spezialgebiet von Six Sigma sind mittel-
schwere bis komplexe Themen, zu denen
brauchbares Datenmaterial besteht oder ge-
neriert werden kann. Six Sigma ergänzt Me-
thoden wie KVP/Kaizen, deren Aufgabenge-
biet eher einfache Themen umfasst.

15 Seit wann beschäftigen Sie sich mit
KVP/Kaizen?
� bisher nicht 0

� erste Schritte in diese Richtung 
getan 0

� seit ca. ein bis drei Jahren 8
� seit mehr als drei Jahren 15

Punkte: _____
Eingehende Erfahrung mit KVP bzw. Kaizen
scheint bei Six-Sigma-Anwendern üblich und
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� AUSWERTUNG

Weniger als 100 Punkte
Eine Einführung von Six Sigma ist Ih-
rem Unternehmen momentan nicht zu
empfehlen. Näheres entnehmen Sie bit-
te den Erläuterungen zu jenen Fragen,
bei denen Sie null Punkte erhalten ha-
ben.

100 bis 199 Punkte
Ihr Unternehmen bringt ausreichende
Grundlagen für eine erfolgreiche Ein-
führung und Umsetzung von Six Sigma
mit.

200 bis 249 Punkte
Die Bedingungen in Ihrem Unternehmen
für eine erfolgreiche Einführung und Um-
setzung von Six Sigma sind gut.

250 Punkte und mehr
In Ihrem Unternehmen herrschen sehr
gute Voraussetzungen für eine erfolg-
reiche Einführung und Umsetzung von
Six Sigma.

Weitergehende Beurteilung 
Sie haben 100 Punkte oder mehr er-
zielt? Bevor Sie weitere Schritte in Rich-
tung Six Sigma unternehmen, sollten
Sie bei den besonders wichtigen Fra-
gen noch einmal genau hinschauen: Bei
den Fragen 7 und 8 sollten Sie jeweils
20 Punkte, bei den Fragen 4 und 5 je-
weils mehr als 0 Punkte erreichen. An-
dernfalls sollten Sie die dort erwähnten
Sachverhalte klären. Zusätzlich sollten
Sie erneut jene Fragen behandeln, bei
denen Sie keine Punkte erhalten haben.

Ist Six Sigma für 
unser Unternehmen
geeignet?

Nach der Addition Ihrer Punkte können
Sie nun den Selbst-Check durchführen.
Unsere Empfehlungen können Ihnen An-
haltspunkte dafür liefern, ob die Ein-
führung von Six Sigma in Ihrem Unter-
nehmen sinnvoll ist. Im Zweifel stehen
Ihnen die Autoren für eine genauere Prü-
fung zur Verfügung.
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nützlich zu sein. Die Mehrheit (63 %) unter
ihnen beschäftigt sich schon seit über drei
Jahren mit KVP bzw. Kaizen. Bei der Kos-
tensenkung, Produktivitätserhöhung, Aus-
schussverminderung und Durchlaufzeiten-
reduzierung werden KVP/Kaizen von der
Mehrheit positive Ergebnisse bescheinigt.
Trotzdem haben diese Unternehmen sich für
Six Sigma entschieden. Vielleicht weil
KVP/Kaizen nach eigenen Angaben zur Um-
satzsteigerung weniger geeignet sind oder
die Verbesserungen über eine Größenord-
nung von 10 % hinausgehen sollen.

16 Welche KVP/Kaizen-Methoden ha-
ben Sie installiert?
� Verschwendungsanalyse 3
� Prozessstandards 3
� Arbeitsplatzorganisation (5A, 5S) 3
� (und) andere 3
� keine 0

Punkte: _____
Vor allem Prozessstandards und Arbeits-
platzorganisation sind verbreitete Methoden
bei Six-Sigma-Anwendern. Die weite Ver-
breitung der Prozessstandards dürfte unter
anderem mit der Normenreihe DIN EN ISO
9000 ff. verknüpft sein. Diese Methoden eig-
nen sich sehr gut zum Einsatz in Six-Sigma-
Projekten.

Anwendung und Akzeptanz von
Kennzahlen

17 Wie sieht es mit der Verbreitung bzw.
Anwendung von Kennzahlen in Ihrem
Unternehmen aus (Breite des Kennzah-
lensystems)? 
Sie verwenden Kennzahlen…
� … in nahezu allen Bereichen 15
� … in vielen Bereichen 10
� … in wenigen Bereichen 5
� … in keinem Bereich 0

Punkte: _____
Six Sigma ist sehr stark auf Daten, Zah-
len und Fakten ausgerichtet. Messungen
in allen Bereichen des Unternehmens sol-
len die jeweiligen Prozessleistungen
wiedergeben. Dadurch sollen Potenziale
aufgedeckt und Ergebnisse mit konkreten
Zahlen unterlegt werden. Six Sigma rich-
tet sich nach dem Grundsatz „Was Sie
nicht messen, können Sie nicht verbes-
sern“ (Genichi Taguchi). Die Erkenntnis
über die Wichtigkeit von Kennzahlen bei
der Prozessverbesserung ist ein Grund-
stein von Six Sigma.
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18 Auf welchen Ebenen der Organisa-
tion erfolgt die Anwendung von Kenn-
zahlen (Tiefe des Kennzahlensystems)?
� auf der operativen Ebene 5
� auf der Ebene des mittleren 

Managements 5
� auf der strategischen Ebene 5

Punkte: _____
Die Ausrichtung der einzelnen Six-Sigma-Pro-
jekte erfolgt über die strategische Ausrich-
tung des Unternehmens. Eine Erfassung so-
wie Verknüpfung der Kennzahlen der ver-
schiedenen Ebenen bilden eine Grundlage
für die gezielte Projektauswahl.

19 Beziehen sich die operativen Kenn-
zahlen auf das Endergebnis/-produkt der
Prozesse oder auch auf Zwischenergeb-
nisse?
� nur auf Endergebnisse 5
� auf Zwischen- und Endergebnisse 10

Punkte: _____
Die zusätzliche Messung der „inneren Pro-
zesswerte“ kann äußerst hilfreich sein bei
der Ursachenforschung. Zudem ermöglicht
sie ein schnelleres Erkennen und somit Rea-
gieren bei Prozessveränderungen.

20 Welche Akzeptanz finden die Kenn-
zahlen in der Organisation bzw. bei den
Mitarbeitern?
� starke Akzeptanz 15
� moderate Akzeptanz 8
� geringe Akzeptanz 3
� Ablehnung 0

Punkte: _____
Six-Sigma-Projekte haben die Verbesserung
einzelner Prozesse zum Gegenstand. Als kon-
krete Zielgrößen werden spezifische Pro-
zesskennzahlen vorgegeben. Die Anwendung
der Kennzahlen darf daher nicht lediglich pro
forma erfolgen, sondern muss als Orientie-
rung für die Planung, Ausführung und Bewer-
tung von Handlungen akzeptiert sein.  �
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